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Wenn heute in Politik und Gesellschaft die derzeit eklatanten Probleme unseres Sozialstaates,
sowie das neuere Modell des „ aktivierenden Staates“ diskutiert werden, wird mithin immer auch das Konzept der Zivilgesellschaft/ Bürgergesellschaft thematisiert. Doch was steckt eigentlich hinter diesen beiden Begriffen und wo haben sie ihren Ursprung? Empirische Forschungen legen nahe, dass über die eigentliche Bedeutung des Begriffs „ Zivilgesellschaft“ und dem dahinter stehenden Konzept allgemein Unklarheit herrscht. In Umfragen wird der Begriff kaum für das gehalten, was er verkörpern soll, so der Meinungsforscher Manfred Güllner
1
. Ein Drittel der Befragten glaubt, es gehe um „ Zivildienst“ oder um Abgrenzung vom Militär.



Ein wesentlicher Grund für die derzeit hohe Konjunktur der Begriffe ,,Zivilgesellschaft/ Bürgergesellschaft“ muss in den gesellschaftlichen Umbruchphasen in Osteuropa gesehen werden. Bei der Auflösung der ,,realsozialistischen“ Systeme spielten zivilgesellschaftliche Aktivitäten eine entscheidende Rolle. In Polen, Ungarn und der Tschechoslowakei orientierten sich die jeweiligen Oppositionsbewegungen an Konzepten, die mit dem Begriff „ Zivilgesellschaft“ verbunden waren. Zivilgesellschaft wurde dort verstanden als eine in Opposition zum Staate stehende Bürgergesellschaft, die sich einen politischen und öffentlichen Raum erkämpfte, der unabhängig vom Staat war.



Heute, nach dem Wegfall der „ Systemkonkurrenz“ , sind die liberalen Demokratien des Westens gehalten, sich wieder intensiver mit den eigenen Problemen zu beschäftigen. Tiefgreifende soziale und ökonomische Umbrüche, schwindendes Vertrauen in die Problemlösungskapazitäten politischer Institutionen, nachlassende Bindungsfähigkeiten von Parteien und gesellschaftlichen Großorganisationen, gewachsene Partizipationsansprüche mündiger Bürger sowie elementare Veränderungen der Sozialstruktur moderner Gesellschaften stellen den eingespielten Betrieb der parlamentarischen Demokratien vor neue Herausforderungen. Immer mehr Bürgerinnen und Bürger wollen sich heute aktiv an den politischen Geschehnissen beteiligen. Sie stellen sich gegen den „ repräsentativen Absolutismus“
2
einer Parteiendemokratie, „ die ihren Bürgerinnen und Bürgern nur alle vier Jahre am Wahlsonntag Mitsprache gewährt“
3
. Tilman Evers zufolge solle der



1
Chef des Meinungsforschungsinstituts „ Forsa“



2
Vgl. T. Evers: Bürgergesellschaft, Ideengeschichtliche Irritation eines Sympathiebegriffs, im Internet unter:



http://www.reformwerkstatt-ruhr.de/evers.html (S.1)



3
Ebd.
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Parteiendemokratie mit dem Konzept der Bürgergesellschaft eine „ außerparlamentarische Öffentlichkeit“
4
entgegengehalten werden.



Ein weiterer gewichtiger Grund für die Aktualität des Konzepts „ Zivilgesellschaft“ liegt in den Bestrebungen, der Krise des parlamentarisch- demokratischen Sozialstaats Bundesrepublik Deutschland entgegenzuwirken. Die weltweite neoliberale Entwicklung, die sich auf alle gesellschaftlichen Bereiche auswirkt - mit der Globalisierung der Wirtschaft und der Individualisierung des sozialen Risikos- greift in die soziale und politische Entwicklung der Nationalstaaten massiv ein.



Die Debatte um die Zivilgesellschaft ist nicht unumstritten. Viele vermuten, in Wahrheit gehe es um neoliberale Angebotspolitik von links und um einen geschickt begründeten Sozialabbau. Unverbindliche Initiativen sollen den Sozialstaat ersetzen. Wer bisher noch einen Rechtsanspruch an den Staat richten konnte und staatliche Institutionen fand, sei dann plötzlich auf sich allein gestellt. Es wird zwar von den „ Modernisierern“ betont, daß die staatliche Verantwortung für zentrale Probleme der gesellschaftlichen Wohlfahrt nicht aufgegeben werden soll, aber durch die Differenzierung nach Gewährleistungs-, Finanzierungs- und Durchführungsverantwortung wird dieses Prinzip entscheidend eingeschränkt.



Zu Beginn unserer Arbeit, werden die Begriffe Zivilgesellschaft/Bürgergesellschaft erklärt. Danach wird die historische Entwicklung des Begriffs unter Berücksichtigung wichtiger Staatstheoretiker wie John Locke, Charles de Montesquieu, Alexis de Tocqueville und Antonio Gramsci aufgezeigt. Anschließend kommen mit Jürgen Habermas und Ralf Dahrendorf moderne Theoretiker zu Wort. Nachdem die Begriffserklärung aus Sicht verschiedener Wissenschaftler älterer und neuerer Generationen dargestellt wurde, gehen wir auf das Verhältnis zwischen Staat und Zivilgesellschaft ein, indem wir zunächst versuchen, die aktuelle Situation der Zivilgesellschaft wider zu spiegeln. Hierzu betrachten wir die Legitimation und die Akteure der Zivilgesellschaft und versuchen eine differenzierte Analyse verschiedener Diskurse im Zusammenhang bürgerschaftlichen Engagements, wie beispielsweise den liberal- individualistischen Diskurs zu erstellen. Im weiteren Verlauf unserer Arbeit gehen wir auf das staatliche Handeln in der Zivilgesellschaft ein und erläutern das Leitbild des „ aktivierenden Staates“ . Des Weiteren betrachten wir regionale Unterschiede und Grenzen des Bürgerschaftlichen Engagements. Im Fazit versuchen wir unter Einbeziehung der Ergebnisse unserer Untersuchungen, folgende Leitfrage zu beantworten:



4
T. Evers, S.1
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Wie müssen Zivilgesellschaft und Staat beschaffen sein, um gemeinsam zur Lösung der Probleme des postmodernen Staates beitragen zu können?
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Für den Begriff „ Bürgergesellschaft“ gibt es mehrere mögliche Bedeutungen: „ In der kleinsten ist es nur ein anderes Wort für Zivilgesellschaft. In der größten meint es das Ganze der Gesellschaft, betrachtet in der normativen Tönung des Wunsches, die Gesellschaft insgesamt möge `bürgerschaftlicher`, also partizipativer, verantwortlicher, solidarischer werden.“
5



Die Begriffe „ Zivilgesellschaft“ und „ Bürgergesellschaft“ meinen nicht bei allen Autoren ein und dasselbe und werden bei vielen somit auch nicht synonym verwandt (in dieser Arbeit werden die Begriffe „ Zivilgesellschaft“ und „ Bürgergesellschaft“ jedoch synonym verwendet).
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